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Jeder Tag hat Augenblicke,


die ihn wertvoll machen.
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Eine Frage, die man sich


gelegentlich stellen sollte:


Wie geht es mir mit mir?


[image: ]


Wer allen gefallen will,


lässt sich viel zu viel


gefallen.
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Anderen ein Lächeln


zu schenken,


ist ein Geschenk,


das fast immer ankommt –


und zurückkommt.


Leise Menschen


sind hellhöriger,


laute schwerhöriger.
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Bereits die Einstellung,


sich weniger Sorgen zu machen,


kann für mehr Freude


im Leben sorgen.
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Pessimisten sind enttäuscht,


wenn nicht alles so kommt,


wie sie es befürchtet haben.


Freiheit heißt nicht,


dass wir uns alle Freiheiten


einfach nehmen können.
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Das Lieblingstier


der Schwarz-Weiß-Denker:


das Zebra.
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Wenn man seine guten


Vorsätze hoch genug hält,


kann man bequem


unten durchschlüpfen.


[image: ]


Was man nicht


übers Herz bringt,


sollte man lieber sein lassen.


Ungelegte Eier


sind unzerbrechlich.
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Manchmal ist das,


was man nicht tut,


das Beste, was man tun kann.
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Solange man etwas


vor sich herschiebt,


kann man es nicht


hinter sich bringen.
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Was sich manche Leute leisten,


geht auf keine Kuhhaut -


die sollten sich einen Elefanten


leisten.


Das Hinhören


ist mehr als ein Zuhören.
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Wir sollten mehr


aufeinander zugehen


und weniger


aufeinander losgehen.
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Es gibt Ziele,


die warten darauf,


dass wir den Weg


zu ihnen finden.
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Jammerschade,


dass die Herzensbildung


nicht zur Allgemeinbildung gehört.


Wer den Baum der Erkenntnis


finden will,


sollte in Mischwäldern suchen.
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Auch bei der Herzensbildung


lernt man nie aus.


[image: ]


Manchen Leuten kann man


gar nicht ins Gewissen reden -


sie haben keines.
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Wenn der Klimaschutz weiterhin


so den Bach hinunter geht,


kommen wir alle


über kurz oder lang


ins Schwimmen.


Egal,


wie kostbar eine Uhr ist,


die Zeit ist kostbarer.
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Für unsere Gefühle


gibt es keinen Radiergummi.
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Wer vergeben kann,


kann sich einige Abrechnungen


sparen.
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Auf dem Weg des


geringsten Widerstandes


hat die Geradlinigkeit


immer Nachrang.


Wer auf Händen


getragen werden will, sollte


auch auf sein Gewicht achten.
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Das Problem,


nicht loslassen zu können,


lässt sich nicht einmal


mit viel Lösegeld lösen.
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Wer immer auf dem Laufenden


sein will, hat keine Zeit,


in sich zu gehen.
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Ausgerechnet Leute mit einem


leeren Kopf, nehmen den Mund


oft viel zu voll.


Wer uns auf einmal


in den Himmel lobt,


will uns höchstwahrscheinlich


nur schnell loswerden.
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Wer hinter dem Mond lebt,


ist vor der Sonne geschützt.
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Wenn wir unsere Gewohnheiten


nicht erziehen,


dürfen wir uns nicht wundern,


wenn sie uns


über den Kopf wachsen.
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Was üblich ist,


muss nicht logisch sein.


Bei manchen Leuten


ist nicht einmal die


Schokoladenseite genießbar.
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Bei gemischten Gefühlen


kommt es auf die Mischung an,


ob sie sich gut anfühlen


oder nicht.
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Der Schnee von heute


ist viel interessanter


als der von gestern.
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Für das Wesentliche und Wichtige


bleibt heutzutage vielfach


nur noch am Rande Platz.


Wer nicht gut


auf sich zu sprechen ist,


sollte Selbstgespräche meiden.
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Menschen, auf die wir stehen


und die zu uns stehen,


dürfen uns am Herzen liegen.


Sie sind dort bestens aufgehoben.
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Manche Leute


mit einem Heiligenschein


sind leuchtende Beispiele


für Scheinheiligkeit.
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Wer sich überschätzt,


wirkt oft überheblich.


Langeweile


dehnt die Zeit.
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Aufgeweckten Menschen


gelingt es leichter,


ein traumhaft schönes Leben


zu führen.
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Die nichts zu sagen haben,


muss man nicht ausreden lassen.
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Wo keine Menschlichkeit
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